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Immobilien

Im März 2019 fiel der Startschuss für den Bau des 

neuen Gebäudes an der Eawag in Dübendorf. Das 

neue Forschungs-, Büro- und Lehrgebäude trägt den 

Namen «FLUX». Es bietet nicht nur Platz für die Ea-

wag-Mitarbeitenden, sondern auch für das Oekoto-

xzentrum, das an der Eawag seinen Hauptsitz hat. 

Ausserdem entstehen Arbeitsplätze für Studierende 

und Doktorierende sowie akademische Gäste, die oft 

mehrere Monate an der Eawag arbeiten und zu ei-

nem verbesserten Netzwerk in Forschung, Lehre und 

Beratung beitragen. 

Ebenfalls sollen gemeinsame Speziallabors für die 

Abteilung Verfahrenstechnik und die Abteilung Sied-

lungshygiene und Wasser für Entwicklung eingerich-

tet werden. Im sogenannten «Synthesis Center» soll 

der Wissenstransfer an und aus der Eawag zusätzlich 

verstärkt werden. Dort werden Forschende und Gäs-

te an den Schnittstellen von Wissenschaft, Politik und 

Praxis arbeiten. Ausserdem wird sich im FLUX ein 

Foto- und Videostudio befinden, das Aufnahmen für 

eLearning-Videos wie MOOCs, Projektvideos, Clips 

für Social Media oder Interviews ermöglicht.

Entsprechend der Vorbildfunktion des Bundes wer-

den beim FLUX neueste Technologien des nachhalti-

Chancengleichheit für alle
Das Komitee für Chancengleichheit (EOC) mit Vertrete-

rinnen und Vertretern aus allen Mitarbeitendengruppen 

engagiert sich an der Eawag und innerhalb des ETH-

Bereichs für die Sicherstellung der Chancengleichheit. 

Vermittelt werden diese Aktivitäten über einen in 2019 

überarbeiteten Intranet-Auftritt in Deutsch und Eng-

lisch. Neben der langjährigen Mitwirkung im «Fix the 

leaky pipeline» Programm des ETH-Bereichs beteiligt 

sich die Eawag neu am «CONNECT Programm» wel-

ches mit der Unterstützung von projektgebundenen 

Beiträgen über swissuniversities Akademikerinnen mit 

der Privatwirtschaft vernetzt. 

In 2019 wurde in Zusammenarbeit mit dem EOC eine 

Aktion zum Thema «Respekt» durchgeführt: Online 

und in einem Flyer wurden die Werte der Eawag so-

wie die verschiedenen Anlaufstellen und Verantwort-

lichkeiten im Falle von Belästigung, Stalking, Mobbing 

und Diskriminierung zusammengefasst. Ein Aktions-

tag wurde unter dem Motto «wir leben Respekt … ge-

genseitig» durchgeführt, an der Eawag Mitarbeiten-

de diskutierten, wie jeden Tag respektvoll miteinander 

umgegangen werden soll. 

Ein wichtiges Thema ist weiterhin die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf. Das Tailwind Programm stellt 

Müttern finanzielle Mittel zur Verfügung, um sie in den 

ersten Monaten der Mutterschaft zu entlasten. Wis-

senschaftlerinnen im Tenure Track erhalten bei Fami-

liengründung eine automatische Verlängerung ihres 

Anstellungsverfahrens. Auch Väter können auf Antrag 

ihren Beschäftigungsgrad befristet reduzieren. Der 

hohe Frauenanteil in Führungspositionen (30,55%) 

bleibt relativ hoch. Neben ihrem Engagement für die 

Empa-Eawag Kinderkrippe unterstützt die Eawag we-

nig verdienende Eltern zusätzlich mit finanziellen Betei-

ligungen an den Betreuungskosten. 

Umwelt
Das Dilemma ist bekannt: Internationale Forschungstä-

tigkeit ist für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

ler von zentraler Bedeutung, doch Flugreisen belasten 

das Klima. Als Umweltinstitut möchte die Eawag da-

her ihre dienstlichen Flugreisen reduzieren. Seit letz-

tem Jahr läuft an der Eawag die Initiative «FlyAware», 

in der junge Forschende gemeinsam mit dem Umwelt-

team und der Belegschaft über Möglichkeiten zur wei-

teren Reduktion der Geschäftsflüge diskutieren. Rund 

die Hälfte der Mitarbeitenden beteiligte sich an einer 

Umfrage von «FlyAware» und sprach sich mit deutli-

cher Mehrheit für Massnahmen aus. 

Eine erste Massnahme wurde bereits umgesetzt: Seit 

Herbst 2019 besitzt die Eawag eine neue Videokonfe-

renz-Plattform, die es Forschenden erlaubt, einfach und 

unkompliziert Videokonferenzen durchzuführen. Die 

Umsetzung weiterer Massnahme wird derzeit in Zu-

sammenarbeit mit der Direktion vorbereitet.

So soll das neue Gebäude namens «Limnion» in Kastanienbaum einmal aussehen.

gen Bauens angewendet. So kommt unter anderem 

eine innovative Laborlüftung zum Einsatz und das Ge-

bäude wird nach MINERGIE-ECO® zertifiziert. 

Ein neues Gebäude für Kastanienbaum

Auch in Kastanienbaum wird bald gebaut. Ausschlag 

für einen Neubau gab ein Schädlingsbefall an einem 

älteren Lagergebäude. Eine Machbarkeitsstudie zeig-

te, dass eine Sanierung ähnlich teuer werden würde 

wie ein neues Lager. Da auch in Kastanienbaum Platz 

Mangelware ist, entschied die Direktion, nicht nur ei-

nen Ausgleich für die fehlende Lagerfläche zu schaf-

fen, sondern auch Raum für Büros und Forschungs-

infrastrukturen zu bieten. Im Lauf des Jahres 2020 

wird das Projekt im Detail geplant und dem ETH-Rat 

im Frühling 2021 zur Bewilligung eingereicht.
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